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Brutto: n = 164
Netto:   n = 139 Unternehmen (nach Screening)

31% Anstieg zum Vorjahr

Erhebungsmethode: CAWI (Computer Assisted Web 
Interviews) & CATI (Computer Assisted Telephone Interviews)

LOI: 9 Minuten
Feldphase: 1. Welle: 11.12.2025 - 20.01.2026

2. Welle: 11.02.2026 - 09.03.2026

Winter 2024: 1. Welle: 12.12.2024 - 17.01.2025
2. Welle: 13.02.2025 - 11.3.2025

 betriebliche AMS-KundInnen, 
mit EURESVP-Codierung sowohl 
mit als auch ohne B-Buchungen

ZIEL/HINTERGRUND: 
bewusst kritische Unternehmen 
zu interviewen, um Pain-Points 
bzw. Verbesserungspotenziale 
zu identifizieren

Winter 2024Winter 2025

Bundesland:
Steiermark: 7
Kärnten: 4
Salzburg: 43
Tirol: 28
Vorarlberg: 21
Oberösterreich: 3

Bundesland:
Steiermark: 12
Kärnten: 4
Salzburg: 49
Tirol: 43
Vorarlberg: 31
Oberösterreich: 0

Unternehmensgröße:
Kleinbetrieb (bis 10 MA): 38
Mittelbetrieb (11 bis 50 MA): 62
Großbetrieb (51 bis 250 MA): 6

Unternehmensgröße:
Kleinbetrieb (bis 10 MA): 44
Mittelbetrieb (11 bis 50 MA): 83
Großbetrieb (51 bis 250 MA): 12

B-Buchungen:
ja: 11
nein: 95

B-Buchungen:
ja: 13
nein: 126
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 - persönliche  
Empfehlungen

 - Hogast

 - Jobmessen

 - Stellenvermittlung

 - Hotelcareer.com

 - Rolling Pin

 Kleinbetriebe 68%
Mittelbetriebe 70%
Großbetriebe* 92%

62%Winter 24:
71%Winter 23:
83%Frühjahr 23:
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Konkurrenz aus anderen Branchen

Arbeitsbelastung und Arbeitszeiten

Sprachanforderungen

Qualifikationsanforderungen

saisonale Schwankungen

Bezahlung und Arbeitsbedingungen

sonstige Gründe

 - zu hohes
Arbeitslosendgeld (10)

- schlechter Ruf der
Branche (5)

- Arbeitsunwilligkeit (3)
- niedriger Mindestlohn (3)
- behördliche Hürden (2)
- hohe Arbeitsbelastung (1)
- schwierige
Arbeitskonditionen (1)

- fehlende
Qualifikationen (1)

- fehlende  
Mitarbeiter_in-
Unterkünfte (1)

- sonstige
Einzelnennungen (5)
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Prozent der Auskunftspersonen
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17%Frühjahr 23:
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schwer besetzbare Stellen

genügend Hilfs- und Fachkräfte für 
Tourismus

Prozent der Auskunftspersonen
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42%

 Kleinbetriebe 50%
Mittelbetriebe 37%
Großbetriebe* 50%
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Erweiterung auf europaweite Suche

proaktive Kommunikation

Hilfe bei Arbeitsbewilligungen

Verweis auf Jobmessen

sonstiges

weiß nicht/keine Angabe

61%
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mehr/passende Bewerber

die Betreuung passt - Herausforderungen durch 
Fachkräftemangel

mehr Druck auf Bewerber_innen ausüben

schnellere Genehmigung für Personal aus 
Drittstaaten

proaktive Nachfrage bzgl. Hilfe
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Thema Fachkräftemangel

die europaweiten Besetzungschancen freier Stelle(n)

Vorgehensweise zur europaweiten Personalsuche

Thema Arbeitgeberattraktivität und Onboarding

Angebot zu firmeninternen Deutschkursen

Optimierung des Offboarding-Prozesses

sonstiges

81%

19%

ja nein

Prozent der Auskunftspersonen

 - zu lange Fristen für  
Arbeitskräfte aus 
Drittstaaten

- Stammsaisonier, 
RWR Karte

- Förderungen

 Kleinbetriebe 77%
Mittelbetriebe 81%
Großbetriebe* 100%

79%Winter 24:
75%Winter 23:
66%Frühjahr 23:
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im Vorhinein im 
Zuge des 

Onboarding 
Prozesses

während der 
Probezeit

37%

 Kleinbetriebe 50%
Mittelbetriebe  63%
Großbetriebe*  92%

58%Winter 24:
70%Winter 23:
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Information über den Suchprozess

Arbeitsbewilligungen

proaktive Informationen durch das AMS erwünscht

Information über Herkunft/Qualifikation der 
Bewerber_innen

Vorgehen bei Stellenanzeigen

Vorauswahl der Bewerber_innen

sonstiges

weiß nicht/keine Angabe

64%

36%

ja nein

Prozent der Auskunftspersonen

36%

 Kleinbetriebe 59%
Mittelbetriebe 64%
Großbetriebe* 83%
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62%Winter 23:
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der Sprachkenntnisse ENGLISCH

der erkennbaren Motivation

der beruflichen Qualifikation/Erfahrung

der Sprachkenntnisse DEUTSCH

der Aus- und Weiterbildung
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17%

EU-Raum Drittstaaten

Prozent der Auskunftspersonen

 Kleinbetriebe 73%
Mittelbetriebe 89%
Großbetriebe* 75%

 Vorarlberg 42%
Tirol 33%
Salzburg 31%
Steiermark 17%

 Steiermark 17%
Tirol 16&
Salzburg 10%
Vorarlberg 10%

 Kärnten 50%*
Tirol 23%
Steiermark 17%
Salzburg 12%
Vorarlberg 10%

 Drittstaaten

72%Winter 24:
83%Winter 23:
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 „Noch nicht verdorben und haben doch ein Gastronomisches wissen, werden in Kroatien 
an der Küste nur ausgenommen bei uns bekommen sie einen guten Lohn.“

 „Das sind die, die wirklich arbeiten wollen.“

 „Sie sind sehr fleißig, loyal, treu und zufrieden.“

 „Ich habe die besten Erfahrungen gemacht, die Einstellung zur Arbeit ist sehr gut.“

 „Wir haben bereits Stammpersonal aus Bosnien und sind sehr zufrieden damit.“

 „Sie sind fleißig und arbeitswillig.“

 sehr fleißig, können gut Deutsch sprechen.“

 Drittstaaten

7
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0% 10% 20% 30% 40% 50%

Prozent der Top-1 gereihten 
Länder

Bosnien und Herzegowina

Serbien
 „Weil wir hier einen Serben haben, den wir kennen.“

 „Die Einsatzbereitschaft, sowie das saubere Arbeiten und die Fremdsprachenkenntnisse 
sind gut.“
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